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Gemeinsam Mittag essen
HEITERSHEIM. Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt nach dem Gottes-
dienst am Sonntag, 17. Februar, zum
gemeinsamen Mittagessen ins evan-
gelische Gemeindezentrum ein. Der
Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr,
ab 11.30 Uhr schließt sich das Essen
an. Die Dritte-Welt-Gruppe bietet Kaf-
fee und Kuchen an.

K U R Z G E M E L D E T

Imagesteigerung
ist unbestritten
Unvermindert starkes Interesse am Castellberg-Projekt

Vo n u n s e r e r M i ta r b e i t e r i n

S a b i n e M o d e l

BALLRECHTEN-DOTTINGEN. „Ein so
starkes Interesse an einem Projekt ha-
ben wir an unserer Universität noch
nicht erlebt“, freute sich Dr. Franz
Höchtl vom Institut für Landespflege in
Freiburg, der mit seinem Team das Cas-
tellberg-Projekt wissenschaftlich be-
gleitet. Die Auswirkungen der Sanie-
rung 200 Jahre alter Trockenmauern
und Treppen in diesem Bereich und Er-
fahrungen aus dem ersten Bauabschnitt
standen auf der Agenda eines Treffens
mit Planern, Winzern und Bürgern. Bis
auf organisatorische Details im Ablauf
hieß das Fazit: große Zufriedenheit.

Die Ausgangsfrage, wie eine wertvolle,
denkmalgeschützte, nicht flurbereinigte
Landschaft erhalten und genutzt werden
kann, lässt sich deshalb nach der ersten
von drei Sanierungsphasen bereits ein-
deutig beantworten: Die Imagesteige-
rung der Steillagen ist unbestritten. Der
Bezug zur Geschichte wird auch für die
eingebundene engagierte Jugend greif-
bar. Der ökologische Nutzen für Tiere und
Pflanzen zeitigt Erfolge. Die positive Re-
sonanz von Touristen, Wanderern und
Stammkunden ist erfreulich.

Einen neuen Kundenstamm haben die
Winzer daraus allerdings noch nicht ak-
quiriert. „Dafür ist es noch zu früh“, stell-
te Winzerin Annette Seywald fest. Aber
die Öffentlichkeitswirkung über die Me-
dien sei enorm. Überall werde man ange-
sprochen. Das Modellprojekt, das nicht
nur im Ort fest verankert ist, sondern von
einem bundes- und landesweiten Sponso-
ren-Netzwerk getragen wird, macht
Schlagzeilen. Schon jetzt stechen die hel-
len gepflegten Mauern und Treppenanla-

gen ins Auge. Die wären ohne das für die
Winzer kostenneutrale Projekt nur beto-
niert oder verwittert, wird versichert.

Mit Plakaten, Stellwänden und einem
in Arbeit befindlichen Image-Flyer möch-
te die Gemeinde die Öffentlichkeitswir-
kung weiter intensivieren. Fördermittel
aus einem Interreg-Programm seien be-
antragt, ließ Höchtl wissen, um in Koope-
ration mit einer Marketingexpertin der
Fachhochschule Heilbronn ein zukunfts-
orientiertes Weinmarketingkonzept auf-
zustellen. Angedacht ist eine Projekt-Edi-
tion aus historischen, terrassierten Steil-
lagen.

In Eigeninitiative hat die Bezirkskelle-
rei Markgräflerland bereits reagiert, be-
richtete Winzer Richard Seywald. Er sei
von Geschäftsführer Gerd Rüdlin darauf
angesprochen worden, seine Steillage se-
parat zu ernten und ausbauen zu lassen.
Die Anerkennung für die doppelten Ar-
beitsstunden von Hand auf diesen Flä-
chen sei zwar in den Köpfen noch nicht
verankert, aber das Projekt könne daran
langfristig sicher etwas ändern. Zumal die
Qualität in diesen Lagen im Schnitt fünf
bis zehn Öchsle höher liegt.

Den sanierungsbedingten Mehrwert
und höheren Bekanntheitsgrad nicht nur
ihrer Weine, sondern des ganzen Ortes
bescheinigen die Winzer einmütig. Die
Sicherheit und Begehbarkeit der Lagen
kommt ihnen als verbesserte Arbeitssitu-
ation ebenfalls zugute. Das macht es auch
jenen leichter, die diese Areale „nur“ in
Familientradition fortführen und nicht
bewusst erworben haben oder sich wie
ein Hobbywinzer in das Kulturdenkmal
„verliebten“, das vor zehn Jahren nie-
mand haben wollte, jetzt aber eine Wert-
steigerung erlebt hat. Bürger indes
wünschten sich mehr Erläuterungen auf
dem Weg durch die Rebhänge.

Kein Plus für
die Vereinskasse
Mehr Ausgaben als Einnahmen

SULZBURG-LAUFEN (eb). Bei der Jahres-
hauptversammlung des Akkordeon-Club
Laufen hielt Vorsitzende Ingrid Konrad ei-
nen Rückblick auf das vergangene Ver-
einsjahr. Sie berichtete von den Höhe-
punkten im Vereinsleben, darunter Kon-
zerte in Laufen, ein Benefizkonzert zu-
gunsten der Johanniskirche mit einem Er-
lös von 700 Euro, und zusammen mit
dem dortigen Gesangverein in Ballrech-
ten-Dottingen. Schriftführerin Carmen
Rach ließ die gesamten Ereignisse im De-
tail Revue passieren. Rechner Peter Beh-
ringer konnte für das Jahr 2007 keinen
Gewinn melden. Gründe dafür waren un-
ter anderem der Ausfall des Jahreskonzer-
tes und des Familiennachmittages sowie
die Anschaffung neuer Instrumente. Ein-
nahmen wurden beim „Städtlefescht“ in
Sulzburg und bei der „Gläsernen Produk-
tion“ in Laufen erzielt. Dirigent Heiko
Schaufelberger hat die Jugendformation
wieder aktiviert und der Jugend macht es
Spaß mit ihm zu arbeiten. Jugendausbil-
derin Inge Jensen unterrichtet elf Schüler
im Einzelunterricht. Zwei ihrer Schüler
werden in diesem Jahr an den Wertungs-
spielen in Waldkirch teilnehmen. Zu den
Unternehmungen der Jugend mit Jugend-
leiterin Monika Keller zählten unter an-
derem ein Grillfest in Betberg und die
Weihnachtsfeier im Dezember.

Zufrieden blicken in Ballrechten-Dottingen Gemeinde, Planer, Universität,
Winzer und Bürger auf die Wirkung des ersten Bauabschnitts beim Castell-
berg-Projekt. In diesem Jahr ist der Hauptabschnitt dran. F O T O : M O D E L


